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Schöne Aussicht 4 61372 Wehrheim

Wochenendtouren - Tourguide - Merkblatt

Hallo liebe Tourguides, denkt immer daran:

· Ein Sonntagstour - Tourguide hat etwas mehr Verantwortung als bei einer normalen, internen Winkelmesserausfahrt.

· Ihr steht repräsentativ für den Winkelmesser e.V. Diese Aktion ist nicht mehr Winkelmesser intern, d.h. es wird darüber von Aussenstehenden gesprochen und geurteilt.

· Der Fahrstil / die Geschwindigkeit ist der Gruppe angepaßt.

· Im Vordergrund steht die gemeinsame Ausfahrt und das Erleben in der Gruppe.

· Abfahrtzeit und -ort sind festgelegt: Sonntag: 10:30 Uhr, Tourdauer ca. 6 Std.  - Empfehlung. Wichtige Punkte, die für gleichbleibende, reproduzierbare Qualität sorgen (auch neue Interessenten können so Wochen im voraus planen). Die Dauer und das Tourende kann je nach Gruppenwunsch und Tour variieren.

· Es empfiehlt sich, mehrere Pausen und eine Mittagsrast einzulegen.

· Oft sind auch „Neue“ dabei, hier läßt sich weder Fahrkönnen noch „Gruppentauglichkeit“ einschätzen. Selbstgemachte Aussagen sind erfahrungsgemäß erst mal als subjektiv zu beurteilen. Bei meiner ersten Sonntagstour 2003 waren es zu: 90% „Neue Gesichter“. Hier hat der Tourguide eine besondere Verantwortung. Während der Wartezeit bis zur Abfahrt sollte der Tourguide versuchen im Gespräch die fahrerischen Qualitäten des Einzelnen einzuschätzen, um Ihn dann besser in die Gruppenreihenfolge integrieren zu können.

Freies Fahren

Kann man empfehlen bei einer fahrerisch homogenen Gruppe (Winkelmesser intern). Bei unseren Sonntagsausfahrten jedoch, sind „Externe“ dabei. Hier kann „freies Fahren“ ein erhöhtes Risiko für die Gruppe bedeuten, deswegen sollte man kein „freies Fahren“ zulassen. Wenn doch, sollte sich der Tourguide seiner erhöhten Verantwortung bewußt sein.

Wichtig

Kann jemand den Termin als Tourguide nicht einhalten, so versucht er zuerst selbst mit einem der anderen Tourguides den Termin zu tauschen. Sollte dies nicht klappen, dann als zweiten Schritt, den Vorstand zu informieren:.

Wochenendtouren – Do To Liste

  ❏ 
Das Winkelmesser-Schild zur Kenntlichmachung ist im Feldberhof hinterlegt. Dort 
abholen, an das Motorrad hängen und kurz vor der Abfahrt wieder zurückbringen. 
Ein Erste - Hilfe - Set für Motorradfahrer sollte immer dabei sein, es wird auch ein 
Set zusammen mit dem Winkelmesser-Schild im Feldberghof hinterlegt. Versucht 
pünktlich loszukommen, das macht einen guten Eindruck und ist nur fair denen 
gegenüber, die sich die Mühe machen rechtzeitig einzutreffen.

  ❏ 
Lasst den Haftungsausschluss ausfüllen, zum einen seit Ihr dann aus dem 
Schneider und zum anderen hat der Club die Adressen möglicher neuer Mitglieder, 
zudem können auch leichter die Punkte für die Vereinsmeisterschaft übertragen 
werden. 

Sprecht euch mit den Teilnehmern ab, nehmt hierbei die Liste zu Hilfe, so wird 
immer ein gleichbleibend guter Standard gewährleistet und es macht einen 
professionellen Eindruck:

  ❏ 
Sind alle Moppeds vollgetankt, wer muss als erstes tanken?
  ❏ 
Jeder hat eine Informationspflicht, sowohl Tourguide als auch Teilnehmer. Erklärt 
kurz die Strecke und Ablauf der Tour, wenn nötig macht einen Treffpunkt aus – für 
den Fall, dass man sich verliert. Ev. auch Handynummer ausgeben.

  ❏ 
Wie lange ist die Tour, wo sind Pausen, wo endet die Tour?

  ❏ 
Erklärt die Zeichen des Tourenleiters (Beiblatt)
  ❏ 
Geht mit den Teilnehmern die Verhaltensliste für Gruppenausfahrten durch 
(Beiblatt)
  ❏ 
Bestimmt die Reihenfolge in der Gruppe und einen Schlussmann/frau
  ❏ 
Kontrolliert die Sicherheitsausrüstung der Teilnehmer, bei wesentlichen Mängel wie 
z.B. Kurze Hose, Sandalen... könnt Ihr entscheiden ob Ihr die Teilnehmer 
mitnehmen wollt. Ihr entscheidet über die Gruppengröße, gegebenenfalls könnt Ihr 
die Gruppe verkleinern oder mit einen zweiten Tourguide teilen. Unser Verein steht 
für Sicherheit und sollte dies auch in seinen Sonntagstouren umsetzen.

Was ist für den Gruppenleiter während der Tour wichtig?

· Geschwindigkeit vor Abzweigungen und Ortschaften rechtzeitig reduzieren

· Beschleunigen oder Überholen erst dann, wenn die ganze Gruppe beisammen ist

· An der Spitze der Gruppe  generell zurückhaltender fahren, daran denken: Die Geschwindigkeit erhöht sich nach hinten

· Warnzeichen geben, wenn die Gefahr für die Nachfolgenden besonders schwer zu erkennen  ist.

· Sich den letzten Fahrer bzw. die letzte Maschine einprägen, um die Gruppe auf Vollständigkeit zu prüfen

· Geschwindigkeit, Können der Gruppe immer wieder analysieren und eigene Geschwindigkeit, Verhalten dementsprechend anpassen

· Grobe Verstöße von Teilnehmern, oder Gefährdung der Gruppe (z.B. fortwährendes Überholen innerhalb der Gruppe) können und sollten mit dem sofortigen Auschluß aus der Gruppe durch den Tourguide geahndet werden (der Verein steht hinter euch).

Ein Tourguide beweist sich durch 

vorausschauende und umsichtige Fahrweise. 

Er trägt die Verantwortung und hat die Entscheidungsgewalt.
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